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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16777

X

Zwei ehemalige, verlandete Torfstichgewässer inmitten eines degradierten Moorstandortes in einer Senke im Wald mit Grauerlenkultur. 
Beide sind über einen kurzen verlandeten Graben miteinander verbunden. Ein Torfstich wird vollständig von einem artenarmen 
Großseggenried (wahrscheinlich Bastard Sumpfsegge x Ufersegge, nicht eindeutig bestimmbar) ausgefüllt und vom Rand her von Grauerlen
teilweise überschattet. Im zweiten Torfstich kommt auch Grauerle vor (Großseggen-Erlenbestand). Die Seggen und Grauerlen stehen 
überwiegend in rel. flachem Wasser.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis

Carex riparia Deschampsia cespitosa Ranunculus repens

Fraxinus excelsior Cirsium oleraceum Iris pseudacorus Urtica dioica


